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ben hbleı das C1MMNIS hen Wande 1° gleiche gqbliiafienBrunnerdes ert.5, die Wahrheit der. Unwahr-
heit KErkenntnis einem Unerkenn-
baren. werden soll Tatsächlich Fessard (‚aston: De 1’Actualıte Hısto-
schafft der Mensch die ‚„ Wahrheıt" 1Ur 1111 la TrTecherche d’une mMe-
Technischen: wWas als ıld des biblisch- thode (300 D)s I1 Progressisme
christlichen Menschen hinstellt; ist das ild chretien et apostolat OUVTIIEeTL.
des technischen Menschen. Kant hat, wenn Paris 1960, Desclee De TOUWEFrL.

v  S  ADüberhaupt, Nnu für dieNaturwissenschaft Kıs geht hıer 198081 den Ans ruch des Kom-
nachgewlesen,da{f das Ansıch der Dinge IHUNISINUS, nicht 1U den Sınn der geschicht-
uns unzugänglıich ıst Für den Bereich des lichen Bewegung. alleın kennen,sondern
Menschlichen, den übergangen hat, stimnıt ıhn auch vollziehen. zeigt, dafß schon
dies nıcht; SONSTWarcil Bücher [111=- dıe Auffassung des Proletariats und der
108 und unsere Mıtmenschen nur Phänomene, Einheit der Arbeiterklasse nıcht INC-

schichtliche Tatsache ıst, sondern 1N€ [10-denen WIL 11LUL uns selbst wiedererkennen
können. AllerKantianismus steht, da BT die rische Konstruktion des Marxısmus. DI2

sıch autf diese Konstruktionen einläßt,unmittelbareErfaßbarkeit der menschlichen
Geistigkeit leugnet, obschon das SanNzZe Le- als Tatsachen und der Kommunis-
hben und noch mehr allesBücherschreiben IHNUS 116 auf‘Tatsachen gründende W155C11-
hne S16 sinnlos wird, der Geschichte hilf- schaftliche Lehre ist betrogen und unrett-
los gegenüber. Brunner bar dem Marxısmus ausgeliefert. Das gleiche

gilt VO  z} der messliıanıschen Sendung des
OLöwith, arl Gesammelte Abhand- Proletarıats, die iıhm, als für die Fes

schichte nicht grundlegendeErscheinung,Iun 5 Zur Kritik der eschichtlichen
Existenz. (259 5.) Stuttgart 1960, Sar nicht zukommen Iannn Eine geschichts-
Kohlhammer. Ln 7 theologische und allzeıt gültige Kategorie

Die hier zusammengestellten Abhandlungen ıst vielmehr dıe Dialektik zwischen Jude
sınd dereıt seıt 1932 erschienen und un Heide, W16e S16 bel Paulus den Brie-
beschäftigen S1C mıiıt den gleichen IThemen fen al die Römer und die Epheser 6L =—

scheint. Der Mensch ist 1MMer versucht,W16 die Bücher des Vert Es geht un die
WIC der Jude sıch qaut Grund natürlicher

3der Philosophie seıt dem deut-
schen Idealismus. Diese bedeutet die Zer- Gegebenheiten für auserwählt halten,

der WI®C der Heıde das Geschöpf Stellestörung der Theologie und Metaphysik, die
Säkularısierung der christlichen Grund- VO ottanzubeten. In der Gegenwart sınd

Nationalsozialismus und Kommunısmus Hor-iıdeen. Immer mehr hat sıch das Subjektauft S1IC. selbst zurückgezogen und damit 1LNEN diesesdialektischen Gegensatzes,des-
dıe Welt verloren. Diese erscheint be1i SC Gheder ineinander umschlagen. Der
Heidegger DUr als 3881 Existenzial des D)a- Christ ist als solcher die Synthese beider:
SCL  ” dieses ıst naturlos. Alles Inhaltlıche erwählt, ber aus Gnade und Erbarmen,
wıird ZUT bloßen Setzung, die Welt ıst DUr und erlöst durch den menschgewordenen,

1115 Sichtbare eingetretenen Gott; darum istnoch, für Max Weber, für Karl Marx und
Heidegger, die soziale un technısche Welt uch die wahre Antwort aut die Pro-

bleme der Gegenwart, Das Werk ıst.des Menschen. Das führt der protestan-
tischen Theologiıe Glauben, der autf durch die besondere Lage Frankreich

veranladist, VOL allem durch die Auseinan-grundlosen LTE1NEN Entscheidung hbe-
ruht, be1ı arl Schmitt . 711 Dezisionismus dersetzung dıe Arbeıterpriester. ber

der Politik, der die Entscheidung bhıetet doch ı dem geistigen Ringen mit
dem Marxısmus un der Frage nach derder Entscheidung willen vertritt, weil alle

Inhalte ı{{doch DUr menschliche Setizungen Geschichtlichkeit manche allgemeingültige
Einsichten. BrunnersSe1in können, Diese Einschränkung aut die

Welt des Menschen, die durchschaubar ist
un sıch rationalisieren 1äßt, führt ber als
Endergebnis Irrationalısmus; die Soziologie
schrankenlose Freiheıt des Menschen schlägt LAvöllige Versklavung durch den APp- Spaemann, Robert: Der Ursprung der

Äax Weber suchte ı dıeser Entwick- Soziologıeau dem Geist de Re-
lung dem ndivyviduum dennoch die Freı- stauratıon. Studien über de
heit sichern, Marx hingegen 839 die Bonald. (216 5.) München 1959, Kösel-
Freiheit der völligen: Einordnung. Dem Verla Ln 18,

Bonald ist nicht Traditionalist ı erkennt-gegenüberbetont die Selbständigkeit ıVOo  kan
Welt und Natur, die der Mensch vorfindet nistheoretischen Sınn. Das Erlebnis der. Re-

Dnund aut Grund derer Geschichte TSTt mMosS- volution rıchtete vielmehr IAuf-
lich wird Jeder Historismus übersieht diese merksamkeıt auf dıe Fra C‚ W16e 1Ne6 rich-
gleichbleibende Grundlage der Geschichte iigeund hbeständige Gesellschaft bestehen


